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Zielsetzungen des Referates
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▪ Aufzeigen der Neuerungen im BAZL-Syllabus für 

das Fach 010 Luftrecht

▪ Hinweisen auf aktuelle Regulierungen in der  

SERA, in der NCO.OP und in der AuLaV

▪ Klarstellen der notwendigen Unterlagen an Bord 

und der möglichen elektr. Unterlagen

▪ Beantwortung von offenen Fragen im 

Zusammenhang mit dem Luftrecht
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Gliederung des FI-Refreshers
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1. Syllabus Fach 010 Luftrecht

2. Neuerungen durch SERA

3. Neuerungen durch NCO.OP

4. Neuerungen durch AuLaV

5. Elektronische Unterlagen im Cockpit

6. Test!
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Neuer Syllabus im Fach 010 Luftrecht

4

Einführung Frühling 2014

Die Schweiz ist verpflichtet, 

die EASA-Vorgaben betr. 

Theorieprüfungen umzu-

setzen, also neuer Syllabus.

Aktuelle Version 2015

Im Herbst 2015 bereits 

Änderungen. Nun sind auch 

SERA und Aussenlande-

verordnung Prüfungsstoff!
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Neuer Syllabus im Fach 010 Luftrecht
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Gleichbehandlung im Luftrecht

Es gibt keine separaten Prüfungen im Luftrecht für 

verschiedene Arten von Privatpiloten. Vielmehr gelten für 

folgende PPL-Prüfungen die gleichen Fragen:

➢ Flächenflugpiloten

➢ Segelflugpiloten

➢ Hubschrauberpiloten

➢ Ballonpiloten

Als Konsequenz wird zwar weiterhin der ganze Stoff 

Luftrecht spezifisch für die einzelnen Pilotenkategorien im 

Theoriekurs verlangt, an der Prüfung selbst werden aber  

keine Spezialfragen mehr gestellt. Dafür steht die Sicherheit 

in der Praxis im Vordergrund.
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Neuer Syllabus im Fach 010 Luftrecht
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Der Syllabus im Fach 010 Luftrecht wurde komplett über-

arbeitet. Neu liegt das Schwergewicht auf den 

internationalen Vorschriften. Die nationalen Vorschriften 

werden nur noch soweit aufgeführt, als sie von den inter-

nationalen Vorschriften abweichen oder diese ergänzen.

Entsprechend wurde auch das BAK-Lehrmittel Fach 010 

komplett umstrukturiert und neu gestaltet. Deshalb erschien 

2017 die neue 12. Auflage auf Deutsch und die neue 6. 

Auflage auf Französisch.

Im BAK-Lehrmittel finden sich zu jedem Teilbereich 

Repetitionsfragen, welche teilweise entgegen der PPL-

Theorieprüfung auch spezifische Fragen für die einzelnen 

Pilotenkategorien enthalten. Das ermöglicht ein fundiertes, 

praxisbezogenes Lernen.
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Beispiel internat. Regelung ICAO DOC 8168 
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Überprüfung Höhenmesser vor Abflug

Welche Abweichung darf eine Höhenmesser vor dem 

Abflug gegenüber der Flugplatzhöhe haben, damit 

rechtlich ohne Probleme gestartet werden kann?



8 www.advocat.ch Prof. Dr. Roland Müller

Gliederung des FI-Refreshers
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1. Syllabus Fach 010 Luftrecht

2. Neuerungen durch SERA

3. Neuerungen durch NCO.OP

4. Neuerungen durch AuLaV

5. Elektronische Unterlagen im Cockpit

6. Test!
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Aufhebung der Verkehrsregelverordnung (VVR)
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➢ Frühere VVR hatte 54 Artikel

➢ definierte 101 Begriffe

➢ enthielt vorab Grundsatz-

vorschriften

➢ regelte Mindesthöhen, 

Mindestsicht, Geschwindig-

keiten, Flugvorbereitung, 

Höhenmessereinstellung, 

Ausweichregeln, Flugplan, 

Dienste der Flugsicherung, 

Abfangen, etc.

➢ Wurde wegen den Standard 

European Rules of the Air  

aufgehoben und durch die r 

VRV-L ersetzt
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VO über die Verkehrsregeln für Lfz (VRV-L)
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➢ VRV-L hat nur noch 34 

Artikel

➢ definiert keinen einzigen 

Begriff mehr

➢ verweist auf Durchführungs-

verordnung (EU) Nr. 

923/2012 mit Anhang SERA

➢ regelt Lärmbekämpfung, 

Kunstflug, Abwerfen und 

Sprühen, Verhütung von 

Zusammenstössen, Flugplan, 

Dienste der Flugsicherung, 

Mindestwerte VFR und IF

➢ Ist am 15.06.2015 in Kraft 

getreten
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EU VO 923/2012 mit Anhang SERA
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➢ EU VO hat nur 11 Artikel, 

aber Anhang mit SERA, total 

66 Seiten Regelungen!

➢ definiert 143 Begriffe

➢ enthält im Anhang alle 

Signale und Einweisungs-

zeichen wie in ICAO Annex

➢ regelt alles, was früher in der 

VVR war, aber Höhen-

messereinstellung nur in den 

Grundzügen

➢ enthält zusätzlich Anhang mit 

Unterschieden zur ICAO-

Regelung

➢ Problem der Konsolidierung
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Neuerungen gemäss VRV-L und SERA (1)
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Neuerungen gemäss VRV-L und SERA (2)
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Abänderung der VRV-L per 12.10.2017 

➢ Die Artikel 16, 22, 23, 24, 27, 29 und 30 werden nach nur 

eineinhalb Jahren bereits wieder geändert. 

➢ Die massgebende Regelung SERA.5001 wird nun noch weiter 

umgesetzt.

➢ Die Luftraumklasse G reicht unverändert vom Boden bis zu 

einer Höhe von 600 m bzw. 2000 ft AGL.

➢ Weiterhin kann im G bei entsprechenden Voraussetzungen mit 

reduzierter Sicht und Wolkenabstand geflogen werden.
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Gliederung des FI-Refreshers
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1. Syllabus Fach 010 Luftrecht

2. Neuerungen durch SERA

3. Neuerungen durch NCO.OP

4. Neuerungen durch AuLaV

5. Elektronische Unterlagen im Cockpit

6. Test!
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➢ Die EU-Kommission hat bereits am 5.10.2012 die EU-VO 

965/2012 für den gewerblichen Betrieb von Luftfahrzeugen 

erlassen (Ersatz von JAR-OPS)

➢ Im Dezember 2015 wurde der Anhang VII ANNEX VII Non-

Commercial Air Operations with Other-Than Complex 

Motor-Powered Aircraft [PART-NCO] erlassen

➢ Dieser Anhang ist auch für den nicht gewerbsmässigen 

Luftverkehr relevant und für Fluglehrer relevant

EU VO 965/2012 (Air Operations)
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Geltungsbereich Part NCO
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Geltungsbereich Part NCO
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Vorschriften zum Treibstoffvorrat (1)
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Fragen zum Treibstoffvorrat bei privaten Flügen

1. Wie viel Treibstoff muss bei einem Flug am Tag in der Nähe 

des Flugplatzes getankt werden?

2. Wie viel Treibstoff muss bei einem Flug am Tag zu einem 

anderen Flugplatz getankt werden?

3. Wie viel Treibstoff muss bei einem Nachtflug getankt werden?

Regelung in der SERA.2010 : 

Die Flugvorbereitung für Flüge, die über die Umgebung eines 

Flugplatzes hinausgehen, und für alle Flüge nach Instrumenten-

flugregeln hat eine sorgfältige Zurkenntnisnahme der verfügbaren 

aktuellen Wetterberichte und -vorhersagen zu umfassen, wobei 

Kraftstoffanforderungen und ein alternativer Flugverlauf für den 

Fall, dass der Flug nicht wie geplant durchgeführt werden kann, zu 

berücksichtigen sind.
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Vorschriften zum Treibstoffvorrat (2)
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Neue Regelung gemäss NCO.OP.125: 

In der gewerbsmässigen Luftfahrt wird eine Treibstoffreserve von 

45 Minuten für Kolbenflugzeuge und von 30 Minuten für Jetflug-

zeuge vorgeschrieben. Für private Flüge sind zusätzlich die 

Vorschriften von NCO.OP.125 im Anhang VII NCO der EU-

Verordnung 965/2012 zur Air Operations unter dem Titel "Fuel and

oil supply" zu beachten. Danach sind zusätzlich zum Treibstoff für 

den beabsichtigten Flug folgende Reserven notwendig:

▪ mindestens eine Reserve von 10 Minuten bei Flügen in 

ständiger Sichtweite des Startflugplatzes

▪ mindestens eine Reserve von 30 Minuten bei Flügen zu einem 

anderen Flugplatz

▪ mindestens eine Reserve von 45 Minuten bei Nachtflügen
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Vorschriften zum Sauerstoff-Gebrauch
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Gibt es nach NCO Vorschriften bzgl. Sauerstoff?

1. Braucht es überhaupt Sauerstoff an Bord?

2. Ab welcher Höhe ist Sauerstoff zwingend nötig?

3. Ist das eine Änderung gegenüber der früheren Regelung?

Neue Regelung für NCO-Luftfahrzeuge: 

Der Kommandant muss sicherstellen, dass er und die übrigen 

Besatzungsmitglieder während der Ausübung ihrer fliegerischen 

Tätigkeit stets zusätzlichen Sauerstoff benützen für jeden Zeitraum 

über 30 Minuten, in dem die Druckhöhe in der Kabine zwischen 

10'000 ft und 13'000 ft beträgt und für jeden Zeitraum, in dem die 

Druckhöhe in der Kabine über 13'000 ft beträgt.

Frühere Regelung in der Schweiz: 

Diese Sauerstoffregelung galt früher nur bei Gewerbsmässigkeit.
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Vorschriften zur Bordapotheke
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Gibt es Vorschriften zur Bordapotheke bei privaten 

Flügen?

1. Braucht es überhaupt eine Bordapotheke?

2. Muss diese Bordapotheke vom BAZL bewilligt sein?

3. Gibt es ein Ablaufdatum für Bordapotheken?

Frühere Regelung in der Schweiz: 

Bordapotheke ist für einen privaten Flug nicht vorgeschrieben, 

wohl aber empfohlen.

Neue Regelung für NCO-Luftfahrzeuge: 

Nun ist eine Bordapotheke gemäss NCO.IDE.A.145 vorge-

schrieben, es braucht aber keine beso. Zulassung. Doch Achtung: 

der Inhalt einer Bordapotheke hat i.d.R. ein Ablaufdatum. Ein 

Feuerlöscher ist dagegen weiterhin nicht erforderlich.
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Verantwortlichkeit und Befugnisse des PIC
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NCO.GEN.105 Verantwortlichkeit und Befugnisse des PIC

Der Kommandant ist für die Sicherheit des Flugzeuges und 

der Passagiere verantwortlich. Er hat sicherzustellen, dass 

das Luftfahrzeug vorgegebenen Verfahren und Checklisten 

operiert wird. Zudem ist er insbesondere dafür verantwortlich, 

dass:

1. das Flugzeug lufttüchtig ist;

2. das Flugzeug ordnungsgemäss registriert ist;

3. alle für den Flug notwendigen Instrumente und 

Ausrüstungen installiert sind und funktionieren; und

4. das Gewicht und Schwerpunkt des Flugzeug innerhalb 

der Limiten liegt.
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Gliederung des FI-Refreshers
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1. Syllabus Fach 010 Luftrecht

2. Neuerungen durch SERA

3. Neuerungen durch NCO.OP

4. Neuerungen durch AuLaV

5. Elektronische Unterlagen im Cockpit

6. Test!
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Neue Aussenlandeverordnung (AuLaV)
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➢ Im Umkreis von 500m um 

eine Unfallstelle ist keine 

Aussenlandung zulässig

➢ ausser bei Notlandeübungen 

ist eine BAZL Bewilligung 

notwendig

➢ verboten über 1'100 m.ü.M., 

in Wohngebieten, an Sonn-

und Feiertagen, von 20.00 

Uhr bis 06.00 Uhr, in einem 

Abstand von weniger als 

1000 m von den Pisten eines 

Flughafens oder von weniger 

als 500 m von den Pisten 

eines Flugplatzes.
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Gliederung des FI-Refreshers
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1. Syllabus Fach 010 Luftrecht

2. Neuerungen durch SERA

3. Neuerungen durch NCO.OP

4. Neuerungen durch AuLaV

5. Elektronische Unterlagen im Cockpit

6. Test!
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Dokumente, Manuals und Infos an Bord (1)
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Vollständige Liste nun in NCO.GEN.135
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Dokumente, Manuals und Infos an Bord (2)
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Klarstellung zur Mitführung in GM1 NCO.GEN.135

In den Erörterungen zu diesem Artikel (GM1 NCO.GEN.135) 

wird erfreulicherweise klargestellt, dass diese Dokumente, 

Manuals und Informationen nicht nur in gedruckter, sondern 

auch in elektronischer Form mitgeführt werden können unter 

der Voraussetzung, dass der elektronische Datenträger 

während dem Flug verfügbar und zuverlässig ist.

Es gilt aber weiterhin die Vorschrift gemäss FCL.045 der VO 

(EU) 1178/2011, dass ein Pilot im Original seine Lizenz, das 

Medical und einen Ausweis mit Passbild beim Flug dabei 

haben muss.

Empfehlung für Auslandflüge

Unbedingt Originaldokumente mitführen!
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Beispiel Lufttüchtigkeitszeugnis
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Beispiel Lufttüchtigkeitsfolgezeugnis
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Beispiel Versicherungsausweis Teil 1
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Versicherungsausweis

(Certificate of Insurance)

mit Übersicht zu den 

gedeckten Risiken und 

dem Ablaufdatum
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Beispiel Versicherungsausweis Teil 2
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Obligatorischer Nachweis der 

Haftpflichtversicherung ohne 

konkretes Ablaufdatum

... und endet spätestens 15 

Tage, nachdem das Bundes-

amt für Zivilluftfahrt vom Ende 

des Vertrages benachrichtigt 

wurde.
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Beispiel Versicherungsausweis Teil 3
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Obligatorischer Nachweis der 

Haftpflichtversicherung 

gegenüber den Passagieren 

ohne konkretes Ablaufdatum

... und endet spätestens 15 

Tage, nachdem das Bundes-

amt für Zivilluftfahrt vom Ende 

des Vertrages benachrichtigt 

wurde.
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Gliederung des FI-Refreshers
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1. Syllabus Fach 010 Luftrecht

2. Neuerungen durch SERA

3. Neuerungen durch NCO.OP

4. Neuerungen durch AuLaV

5. Elektronische Unterlagen im Cockpit

6. Test!
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Testfragen aus dem BAK Fach 010 12. Aufl.
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Testfragen aus dem BAK Fach 010 12. Aufl.
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Testfragen aus dem BAK Fach 010 12. Aufl.
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Testfragen aus dem BAK Fach 010 12. Aufl.
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Testfragen aus dem BAK Fach 010 12. Aufl.
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Testfragen aus dem BAK Fach 010 12. Aufl.
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Lösungen zu den Testfragen BAK Fach 010

➢ Frage 2.3.2 / 9 Antwort c)

➢ Frage 2.3.2 / 23 Antwort d)

➢ Frage 2.3.10 / 2 Antwort d)

➢ Frage 2.4.1 / 8 Antwort c)

➢ Frage 2.6 / 28 Antwort c)


